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Der Umweltausschuss am ,,Franzosenfriedhof' Waffensen: Die Eiche (1.) ist ein histoisches Naturdenkmal. Foto: go

Grundstück an WANABU
U mweltausschuss empfiehlt Schenkung des,, Franzosenfriedhofs " Waffensen

ROTENBURG (go) r Angeregt
durch die Flurbereinigung hat
sich 1995 ein Verein zur För-
derung und Erhaltu ng der
Natur und Landschaft in der
Gemarkung Waffensen (Wn-
NABU) gegründet. Der Verein
stellte bei der Stadt Roten-
burg (f igner) den Antrag auf
Schenkung des Grundstückes
,,Franzosenfriedhof ". Der
Umweltausschuss stimmte
der Besch lussvorlage zu .

Der Vorsitzende des WANA-
BU, Hermann Jürgens, stellte
beim Ortstermin des Um-
weltausschusses auf dem
Flurstück 30 in Waffensen
die Bedeutung dieses Areals
vor.,,Der Franzosenfriedhof
hat für Waffensen eine be-

sondere Bedeutung. Jedes
Kind in unserem Ort kennt
die Legende. Danach soll
Napoleon 1813 bei der
Schlacht von Hassendorf die
Leichen der französischen
Soldaten zurückgelassen ha-
ben. Diese wurden von den
Waffensener Bürgern bestat-
tet, und auf bei Wegfall
ihre , Gräbrcr ,6fii 

AUSWeiSUnq alS des bisheri-
wurden Ei- -* Näiülää;kffi;i- qen Zwecks,
Chen ge- rr::üit:r l\l cl tu I utrl I l\l I lcl I äaS VefeinS-
pflanzt", er- vermögen an
klärte Jürgens. Die auf dem die Stadt Rotenburg zurück-
Grundstück stehende Eiche fällt.
könnte aus der Zeit stam- Unter der Voraussetzung,
men. Im Rahmen der Flurbe- dass der Ortsrat Waffensen
reinigung habe der Verein zustimmt und festgelegte
schon mehrere Flächen über- Ausgleichsmaßnahmen
nehmen können und auch durchgeführt werden, be-
bewies€r, dass er finanziell schloss "der , Umweltauss-

schuss auf der anschließen-
den Sitzung im Mehrgenera-
tionenhaus in Waffensen,
dem Verwaltungsrat der
Stadt Rotenburg folgende
Empfehlung auszusprechen:
,,Der Verwaltungsausschuss
beschließt, dem Waffensener
Naturschutzbund das Grund-
stück des so genannten Fran-
zosenfriedhofs zu schenken
und ihn die im Flurneuord-
nungsverfahren Waffensen
verbindlich festgesetzten
Ausgleichsmaßnahmen zl'rr
Ausführung zu übertragen."

,,Das Grundstück im Nord-
westen mit Mischwald,
Grünbrache -und markanter
Eiche, könnte als Naturdenk-
mal ausgewiesen werden",
so der Ausschuss

20. November 2008

und personell in der Lage
sei, diese zu hegen und nJ
pflegen und auch langfristig
zu betreuen, hob der Vorsit-
zende die Umweltqualitäten
des Vereins hervor. Außer-
dem sei in der Satzung klar
geregelt, dass im Falle der
Auflösung, Aufhebung oder


